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Objekt: Bewilligung einer Pfändung

Museum: Ägyptisches Museum und
Papyrussammlung
Bodestraße 1-3
10178 Berlin
030 / 266 42 5001
aemp@smb.spk-berlin.de

Sammlung: Papyrussammlung

Inventarnummer: P 11664

Beschreibung
Isidora hat im Jahre 100/101 kurzfristig 26 Artaben Weizen von Lysimachos geliehen und
dafür zwei Drittel eines zweistöckigen Hauses notariell verpfändet; außerdem wurde eine
Vertragsstrafe von 50% vereinbart. Das Darlehen wurde nicht zurückgezahlt und Gläubiger
und Schuldnerin starben. Herakleia, Tochter des Hermus, Bürgerin von Antinoopolis, die
Nichte und einzige Erbin des Lysimachos, stellt an den Präfekten Flavius Titianus den
Antrag, einen Pfändungsbewilligungsbeschluss der Chrematisten Apollodoros und
Poplianos herbeizuführen. Der Antrag wird bewilligt: Herakleias Vertreter, ihr Ehemann
Herakleides alias Valerius kann jetzt die Vollstreckung beim Strategen beantragen. Der
Beschluss mit einer Abschrift der Eingabe wird an den Strategen geschickt.

Nach BerlPap: http://berlpap.smb.museum/03242/

Grunddaten

Material/Technik: Papyrus (Material); einseitig, beschriftet
(Technik)

Maße: Höhe x Breite: 33,9 x 11,8 cm (lt. BerlPap)

Ereignisse

Hergestellt wann 133 n. Chr.
wer
wo Tebtynis
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